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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Beschneiden von gefalteten, insbesondere
mehrblättrigen, Druckereierzeugnissen, wie z.B. Zei-
tungen, Zeitschriften und Broschüren, wenigstens am
zur Falzkante parallelen Seitenrand gemäss Oberbe-
griff des Anspruches 1.
[0002] Bei der aus der EP-A-0 367 715 und der ent-
sprechenden US-A-5,113,731 bekannten Vorrichtung
dieser Art sind die Aufnahmeabteile um eine gemeinsa-
me, horizontale Achse rotierend angetrieben und er-
strecken sich in radialer Richtung. Die Aufnahmeabteile
sind am Umfang und an den beiden Stirnseiten der als
Bearbeitungstrommel ausgebildeten Vorrichtung offen.
Die zu beschneidenden Druckereierzeugnisse werden
durch die am Trommelumfang angeordneten Oeffnun-
gen der Aufnahmeabteile mit ihrer Falzkante voraus in
die Aufnahmeabteile eingeführt und fallen auf deren als
Abstützung dienenden Boden. In den Aufnahmeabtei-
len sind steuerbare Klemmanordnungen vorhanden,
welche die Druckereierzeugnisse zumindest während
des Schneidvorganges festklemmen.
[0003] Zum Beschneiden der Druckereierzeugnisse
am der Falzkante gegenüberliegenden und zu dieser
parallelen Seitenrand werden die Klemmanordnungen
dann gelöst, wenn sich die Aufnahmeabteile während
ihrer Rotationsbewegung um die Drehachse nach unten
erstrecken. Die vorübergehend freigegebenen Drucke-
reierzeugnisse rutschen nach aussen und stossen mit
ihrem zu beschneidenden Seitenrand gegen einen An-
schlag, der in einem geringen Abstand vom Umfang der
Bearbeitungstrommel verläuft. Dann werden die Druk-
kereierzeugnisse wieder festgeklemmt. Anschliessend
werden die nun etwas über die Oeffnung der Aufnah-
meabteile vorstehenden Druckereierzeugnisse an ei-
nem ortsfesten Messerelement vorbeibewegt, das mit
einem Messerelement zusammenwirkt, das an der Oeff-
nung der Aufnahmeabteile angeordnet ist und mit letz-
teren mitrotiert. Durch das Zusammenwirken der beiden
Messerelemente wird der vorstehende Randstreifen
weggeschnitten. Beim Weiterdrehen der Aufnahmeab-
teile rutschen die beschnittenen, nicht mehr festge-
klemmten Druckereierzeugnisse aus den Aufnahmeab-
teilen heraus und werden durch einen Wegförderer
wegtransportiert.
[0004] Um die Druckereierzeugnisse zum Beschnei-
den des zur Falzkante parallelen Seitenrandes, der in
der Regel ein offener Seitenrand ist, in die richtige
Schneidposition zu bringen, werden die Druckereier-
zeugnisse wie bereits erwähnt unter der Wirkung der
Schwer- und Fliehkraft aus den Aufnahmeabteilen her-
aus gegen einen Anschlag gefördert. Dies kann einer-
seits zu einer Beschädigung der zu beschneidenden
Seitenkante und bei mehrteiligen Druckereierzeugnis-
sen auch zu einem gegenseitigen Verrutschen der ein-
zelnen ineinanderliegenden Teile des Druckereierzeug-
nisses führen. Da auch das Herausbefördern der fertig

beschnittenen Druckereierzeugnisse aus den Aufnah-
meabteilen unter der Schwer- und Fliehkraftwirkung er-
folgt, ist eine lagegenaue Uebernahme der fertigen
Druckereierzeugnisse durch den Wegförderer nicht si-
chergestellt.
[0005] Eine ähnliche Vorrichtung zum Beschneiden
von Druckereierzeugnissen ist in der EP-A-0 602 594
beschrieben. Bei dieser Vorrichtung rotieren die Auf-
nahmeabteile einer ersten Bearbeitungstrommel um ei-
ne vertikale Drehachse. Die zu beschneidenden Druk-
kereierzeugnisse werden hängend mit ihrer Falzkante
unten zugeführt und in die unten offenen Aufnahmeab-
teile fallengelassen. Zur Positionierung der Druckerei-
erzeugnisse in der Schneidposition ist unterhalb der Be-
arbeitungstrommel eine von dieser getrennte Abstüt-
zung vorgesehen, an der die Druckereierzeugnisse mit
ihrer Falzkante zur Anlage kommen. Nach dem Be-
schneiden am der Falzkante gegenüberliegenden Sei-
tenrand fallen die Druckereierzeugnisse wieder unter
der Wirkung der Schwerkraft in die Aufnahmeabteile ei-
ner zweiten Bearbeitungstrommel mit horizontaler
Drehachse, in der die Druckereierzeugnisse an den
rechtwinklig zur Falzkante verlaufenden Seitenrändern
beschnitten werden.
[0006] Schliesslich ist aus der CH-A-685 153 eine
Schneidvorrichtung vergleichbarer Art bekannt, die
ebenfalls eine Bearbeitungstrommel mit radial verlau-
fenden, am Umfang und an den Stirnseiten offenen Auf-
nahmeabteilen aufweist. Die zu beschneidenden Druk-
kereierzeugnisse werden mit ihrem der Falzkante ge-
genüberliegenden, zu beschneidenden Seitenrand vor-
aus in die Aufnahmeabteile eingeführt und gegen einen
Anschlag fallengelassen. Die mit ihrem zu beschnei-
denden Seitenrand am Anschlag anstehenden Drucke-
reierzeugnisse nehmen eine Wartestellung ein, aus der
die Druckereierzeugnisse im geeigneten Zeitpunkt mit-
tels einer Verschiebeeinrichtung in radialer Richtung ge-
gen die Drehachse hin in die Schneidposition verscho-
ben werden. Die Verschiebeeinrichtung erfasst dabei
die Druckereierzeugnisse an der Falzkante. Nach dem
nachfolgenden Beschneiden der zur Falzkante recht-
winkligen Seitenränder, während dem die Druckereier-
zeugnisse weiterhin durch die Verschiebeeinrichtung
erfasst bleiben, werden die Druckereierzeugnisse wie-
der nach aussen verschoben und im oben liegenden
Bereich der Bearbeitungstrommel mittels eines ober-
halb der Bearbeitungstrommel verlaufenden Wegförde-
rers den Aufnahmeabteilen entnommen. Der Wegförde-
rer weist in regelmässigen Abständen hintereinander
angeordnete Greifer auf, die die Druckereierzeugnisse
an der Falzkante erfassen.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt nun die Auf-
gabe zugrunde, eine Vorrichtung der eingangs genann-
ten Art zu schaffen, in der auf schonende Weise die
Druckereierzeugnisse sowohl in die für das Beschnei-
den des zur Falzkante parallelen Seitenrandes und ge-
gebenenfalls auch der rechtwinklig dazu verlaufenden
Seitenränder wie auch in die für die Uebernahme durch
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den Wegförderer richtigen Positionen gebracht werden
können.
[0008] Diese Aufgabe wird bei einer Vorrichtung ge-
mäss Oberbegriff des Anspruches 1 durch die Merkma-
le gemäss kennzeichnendem Teil dieses Anspruches 1
gelöst.
[0009] Da für das Verschieben der Druckereierzeug-
nisse von ihrer Ausgangsstellung, die sie durch Auflage
ihrer Falzkante an der Abstützung einnehmen, in die
Schneidposition eine Verschiebeeinrichtung vorhanden
ist, deren Bewegungsweg genau festgelegt ist, werden
die Druckereierzeugnisse immer in die richtige Schneid-
position verbracht, ohne dass bei mehrteiligen Drucke-
reierzeugnissen die Gefahr besteht, dass sich die ein-
zelnen Erzeugnisteile gegeneinander verschieben. Die-
selbe Verschiebeeinrichtung bringt dann die beschnit-
tenen Druckereierzeugnisse in die Entnahmestellung,
die ebenfalls genau definiert ist, so dass die Uebernah-
me der Druckereierzeugnisse durch den Wegförderer
kontrolliert erfolgen kann, was insbesondere bei Greifer
aufweisenden Wegförderern von besonderem Vorteil
ist.
[0010] Bevorzugte Weiterausgestaltungen der erfin-
dungsgemässen Vorrichtung bilden Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.
[0011] Im folgenden wird ein Ausführungsbeispiel des
Erfindungsgegenstandes anhand der Zeichnungen nä-
her erläutert. Es zeigt rein schematisch:

Fig.1 Eine Seitenansicht einer erfindungsgemässen
Vorrichtung,

Fig.2 die Bearbeitungstrommel der Vorrichtung ge-
mäss Fig. 1 in einem Axialschnitt,

Fig.3 die obere Hälfte der in Fig. 2 gezeigten Vor-
richtung in vergrössertem Massstab,

Fig.4 die Bearbeitungstrommel der Vorrichtung ge-
mäss Fig. 1 in einem Querschnitt,

Fig.5 im Querschnitt und in gegenüber der Fig. 4
vergrössertem Massstab eine Anzahl von Auf-
nahmeabteilen der Bearbeitungstrommel in
verschiedenen Arbeitsphasen,

Fig.6 einen Schnitt entlang der Linie VI-VI in Fig. 5,

Fig.7 in vergrössertem Massstab einen Ausschnitt
des Umfangsbereiches der Bearbeitungs-
trommel

Fig.8 eine Draufsicht auf die Bearbeitungstrommel
in Richtung des Pfeiles Z in Fig. 7, und

Fig. 9 in einer der Fig. 5 entsprechenden Darstellung
eine Anzahl von Aufnahmeabteilen in einer an-
deren Schnittebene.

[0012] Anhand der Fig. 1-4 wird im folgenden der Auf-
bau der erfindungsgemässen Vorrichtung 1 zum Be-
schneiden von gefalteten Druckereierzeugnissen an
drei Seitenrändern erläutert. Anschliessend werden
dann anhand der Fig. 5-9 konstruktive Einzelheiten der
Vorrichtung 1 beschrieben werden.
[0013] Die Vorrichtung 1 zum Beschneiden von Druk-
kereierzeugnissen weist eine in einem Gestell 2 drehbar
gelagerte Bearbeitungstrommel 3 auf. Die Längsachse
der Bearbeitungstrommel 3 ist mit 3a bezeichnet. Die
Bearbeitungstrommel 3 weist eine Anzahl von Aufnah-
meabteilen 4 auf, die radial verlaufen und sowohl am
Umfang wie an den beiden Stirnseiten der Bearbei-
tungstrommel 3 offen sind. Die umfangsseitige Oeff-
nung der Abteile 4 ist mit O bezeichnet. Wie die Fig. 1-4
zeigen weist die Bearbeitungstrommel 3 zwei zur Trom-
mellängsachse 3a koaxiale Aussenringe 5 und 6 auf,
die an ihrem Umfang mit einem Zahnkranz 7 versehen
sind. Jeder dieser Zahnkränze 7 kämmt mit einem An-
triebsritzel 8 (Fig. 1 und 4), das von einem im Gestell 2
gelagerten Antrieb 9 her angetrieben ist. Die beiden in
axialer Richtung in einem Abstand angeordneten Aus-
senringe 5 und 6 sind über Verbindungsstreben 10 mit-
einander verbunden, die sich in Richtung der Längsach-
se 3a erstrecken und mit den Aussenringen 5, 6 z.B.
verschraubt sind. Die Anzahl der Verbindungsstreben
10 entspricht dabei der Anzahl der Abteile 4. Wie aus
Fig. 3 ersichtlich ist bestehen die Verbindungsstreben
10 aus zwei Strebenteilen 10a und 10b, die durch Di-
stanzierungselemente 11 voneinander beabstandet
sind.
[0014] Innerhalb des durch die Aussenringe 5, 6 und
die Verbindungsstreben 10 gebildeten Innenraumes
sind zwei Innenringe 12 und 13 angeordnet, die eben-
falls koaxial zur Trommellängsachse 3a verlaufen. Die-
se Innenringe 12, 13 sind auf noch zu beschreibende
Weise in Richtung der Trommellängsachse 3a ver-
schiebbar und stehen mit den Verbindungsstreben 10
in einer Mitnahmeverbindung, so dass die Innenringe
12, 13 bei einer Drehung der Aussenringe 5 und 6 in
Drehrichtung A mitgenommen werden. Die Mitnahme-
und Schiebeverbindung zwischen den Innenringen 12
und 13 und den Verbindungsstreben 10 wird dadurch
sichergestellt, dass die Verbindungsstreben 10, d.h. der
Strebenteil 10b, in eine Nut am Umfang der Innenringe
12, 13 eingreifen. In Fig. 5 sind diese Nuten mit 12a be-
zeichnet. Somit können die Innenringe 12, 13 wie er-
wähnt in Längsrichtung der Verbindungsstreben 10 ver-
schoben und bei Drehung der Aussenringe 5, 6 mitge-
nommen werden.
[0015] An den Innenringen 12, 13 sind sich in radialer
Richtung gegen die Trommelachse 3a hin erstreckende
Auflageelemente 14 bzw. 15 befestigt. Diese Auflage-
elemente 14, 15 bilden einen Teil der Trennwände zwi-
schen den Aufnahmeabteilen 4 und dienen als Auflage
für die zu beschneidenden Druckereierzeugnisse, wie
das später noch näher beschrieben werden wird. Auf
der gegen aussen gerichteten Seite sind die Auflage-
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elemente 14, 15 mit einem Messerelement 16 bzw. 17
versehen (Fig. 2 und 3). Die Auflageelemente 14, 15
sind über Lagerringe 18, 19 drehbar auf scheibenförmi-
gen Lagerelementen 20, 21 gelagert (Fig. 2 und 3). Die-
se Lagerelemente 20, 21 werden von drei Gewindespin-
deln 22, 23, 24 durchsetzt, die in zwei Flanschen 25 und
26 drehbar gelagert sind, welche am Gestell 2 befestigt
sind. Die Lagerelemente 20, 21 sind mit Gewindehülsen
27 verbunden, die auf den Gewindespindeln 22, 23, 24
sitzen. Im weitern durchsetzen zwei Führungsstangen
28 und 29 die Lagerelemente 20 und 21. Diese Füh-
rungsstangen 28, 29 sind parallel zu den Gewindespin-
deln 22, 23, 24 und parallel zur Trommellängsachse 3a
und sind ebenfalls an den Flanschen 25 und 26 befe-
stigt. Die drei Gewindespindeln 22, 23, 24 sind über eine
Kette 30 miteinander verbunden und können mittels ei-
nes gemeinsamen Verstellrades 31 verdreht werden.
[0016] Durch Verdrehen des Verstellrades 31 können
über die Gewindespindeln 22, 23, 24 die Lagerelemente
20, 21 und mit diesen auch die Auflageelemente 14, 15
samt den Innenringen 12, 13 in Richtung der Trommel-
längsachse 3a verstellt werden. Auf diese Weise lässt
sich der Abstand zwischen den Auflageelementen 14,
15 (und damit die Breite der Aufnahmeabteile 4) an die
Breite der zu beschneidenden Druckereierzeugnisse
anpassen (Formateinstellung). In den Fig. 2 und 3 sind
mit ausgezogenen Linien das Auflageelement 14 in der
Position für die kleinste Erzeugnisbreite und das Aufla-
geelement 15 in der Position für die grösste Erzeugnis-
breite gezeigt. Mit gestrichelten Linien sind das Aufla-
geelement 14' in der Position für die grösste Erzeugnis-
breite und das Auflageelement 15' in der Position für die
kleinste Erzeugnisbreite angedeutet.
[0017] Benachbart zu den nach aussen gerichteten
Seiten der Auflageelemente 14, 15 ist je ein ortsfestes
Messerelement 32, 33 angeordnet, das am Lagerele-
ment 20 bzw. 21 befestigt ist und damit mit diesem ver-
stellt wird. Die ortsfesten Messerelemente 32, 33 liegen
sich in Richtung der Trommelachse 3a gesehen gegen-
über und wirken zum gleichzeitigen Beschneiden der
beiden sich gegenüberliegenden offenen Seitenränder
der Druckereierzeugnisse mit den rotierenden Mes-
serelementen 16, 17 der Auflageelemente 14, 15 zu-
sammen. Der Schneidvorgang ist dabei ähnlich wie bei
der in der bereits erwähnten EP-A-0 602 594 beschrie-
benen Vorrichtung.
[0018] Zwischen den in Umfangsrichtung der Bear-
beitungstrommel 3 miteinander fluchtenden Auflage-
elementen 14, 15 der Aufnahmeabteile 4 sind zwei seg-
mentartig ausgebildete Abstützelemente 34, 35 ange-
ordnet (Fig. 2-4), welche ortsfest sind, sich in Drehrich-
tung A erstrecken und die untere Begrenzung der Auf-
nahmeabteile 4 im Bereich des Einführens der Drucke-
reierzeugnisse in die Aufnahmeabteile 4 bilden. Die bei-
den Abstützelemente 34, 35 sind mittels eines Verstell-
mechanismus 36 (Fig. 4) in radialer Richtung
verstellbar, um der Höhe der zu beschneidenden Druk-
kereierzeugnisse entsprechend die Tiefe der Aufnah-

meabteile 4 einstellen zu können. In Fig. 3 ist dabei das
Abstützelement 34 in der Stellung für Druckereierzeug-
nisse kleinster Höhe gezeigt, während das andere Ab-
stützelement 35 in der Stellung für Druckereierzeugnis-
se von grösster Höhe dargestellt ist.
[0019] In jedem Abteil ist ferner eine Verschiebeein-
richtung 37 angeordnet, die anhand der Fig. 9 noch nä-
her beschrieben werden wird. Diese Verschiebeeinrich-
tung 37 ist jeweils zwischen den Auflageelementen 14,
15 jedes Aufnahmeabteiles 4 angeordnet. Die Verschie-
beeinrichtung 37 ist entlang einer linearen Führung 38
in radialer Richtung verschiebbar, wie das noch näher
erläutert werden wird. Für die Steuerung der Oeffnungs-
und Schliessbewegung der Verschiebeeinrichtung 37
und der Radialverschiebung der letzteren sind zwei
Steuerkurven 39 und 40 vorgesehen, mit denen an der
Verschiebeeinrichtung 37 angeordnete Steuerrollen 41
und 42 zusammenwirken. Die Steuerkurve 40 ist so
ausgebildet, dass die Steuerrollen 42 zwangsgeführt
sind. Die beiden Steuerkurven 39, 40 sind an einem
ortsfest im Gestell 2 angeordneten Tragteil 43 befestigt.
[0020] Im weitern ist in jedem Aufnahmeabteil 4 eine
Klemmeinrichtung 44 vorhanden, die in den Fig. 1-3 der
Uebersichtlichkeit halber nicht gezeigt ist und deren
Aufbau anhand der Fig. 5-8 noch erläutert werden wird.
Diese Klemmeinrichtung 44 wirkt mit den Auflage-
elementen 14, 15 zusammen, um die Druckereierzeug-
nisse beim Beschneiden der beiden sich gegenüberlie-
genden, in der Regel offenen Seitenrändern festzu-
klemmen. Zudem dient die Klemmeinrichtung 44 auch
dazu, den dritten, parallel zur Falzkante verlaufenden
Seitenrand während des Schneidvorganges festzu-
klemmen, wie das anhand der Fig. 5-8 näher beschrie-
ben werden wird.
[0021] Wie aus den Fig. 1 und 2 weiter hervorgeht,
sind der Bearbeitungstrommel 3 ein Zuförderer 45 und
ein Wegförderer 46 zugeordnet, die beide vom Antrieb
9 her angetrieben werden. Sowohl der Zuförderer 45
wie auch der Wegförderer 46 weisen gesteuerte Greifer
47 bzw. 48 auf, die in einem Abstand hintereinander an
einem umlaufend angetriebenen Zugorgan 49 befestigt
sind (Fig. 4). Der Zuförderer 45 dient zum Zubringen und
Einführen der zu beschneidenden, gefalteten Drucke-
reierzeugnisse 50 in die Aufnahmeabteile 4. Dabei wer-
den die in der Regel mehrteiligen Druckereierzeugnisse
50 mit ihrer Falzkante 50a voraus in die Aufnahmeab-
teile 4 eingeführt. Die Druckereierzeugnisse 50 werden
demzufolge am der Falzkante 50a gegenüberliegenden
offenen Seitenrand 50b von den Greifern 47 gehalten.
Die Greifer 48 des Wegförderers 46 erfassen die fertig
beschnittenen Druckereierzeugnisse 50 wieder am der
Falzkante 50a gegenüberliegenden offenen Seitenrand
50b.
[0022] Zum Beschneiden des erwähnten offenen Sei-
tenrandes 50b ist ein ortsfestes Messerelement 51 vor-
handen, das in den Fig. 1 und 4 nur schematisch dar-
gestellt ist und am Umfang der Bearbeitungstrommel 3
angeordnet ist.
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[0023] In Fig. 4 ist gestrichelt ein Druckereierzeugnis
50' geringerer Höhe gezeigt. Durch das erwähnte Ver-
stellen der Abstützelemente 34, 35 wird erreicht, dass
die Seitenkante 50b unabhängig von der Höhe der
Druckereierzeugnisse 50 bzw. 50' zu Beginn des
Schneidvorganges immer dieselbe Lage einnehmen, d.
h. immer gleich weit von der Trommellängsachse 3a
entfernt ist. Diese Situation ist in Fig. 4 in dem mit 4'
bezeichneten Aufnahmeabteil dargestellt. Auf diese
Weise wird erreicht, dass unabhängig vom Format der
Druckereierzeugnisse 50 die Druckereierzeugnisse in
radialer Richtung immer um dieselbe Strecke vorge-
schoben werden können, um in die richtige Position zum
Beschneiden des Seitenrandes 50b zu gelangen.
[0024] Wie aus den Darstellungen in den Fig. 2, 3, 5
und 9 ersichtlich ist, sind die Strebenteile 10a der Ver-
bindungsstreben 10 an ihrer in Drehrichtung A gesehen
vorlaufenden Kante mit einem länglichen Messerele-
ment 52 versehen, das zum Beschneiden der Drucke-
reierzeugnisse 50 am deren Falzkante 50a gegenüber-
liegenden offenen Seitenrand 50b mit dem ortsfesten
Messerelement 51 zusammenwirkt. Das Beschneiden
an diesem Seitenrand 50b erfolgt auf ähnliche Weise
wie bei der Vorrichtung gemäss der bereits früher er-
wähnten EP-A-0 602 594.
[0025] Nachfolgend wird nun unter Bezugnahme auf
die Fig. 5-8 der Aufbau der Klemmeinrichtung 44 be-
schrieben.
[0026] Jede Klemmeinrichtung 44 besteht aus zwei
flachen Presselementen, von denen in der Fig. 5 nur das
eine Presselement 53 sichtbar ist. Jedes Presselement
53 wirkt mit einem Auflageelement 14, 15 zusammen.
Zwischen einem Presselement 53 und dem zugeordne-
ten Auflageelement 14, 15 werden für den Schneidvor-
gang die rechtwinklig zur Falzkante 50a verlaufenden
offenen Seitenränder festgeklemmt, von denen in Fig.
5 nur der eine Seitenrand 50c sichtbar ist. Am radial aus-
senliegenden Ende weist jedes Presselement 53 ein mit
ihm fest verbundenes Führungsorgan 54 auf. Die Pres-
selemente 53 mit den zugeordneten Führungsorganen
54 sind zusammen mit den Auflageelementen 14 und
15 und den Innenringen 12 und 13 zur Formateinstel-
lung in Richtung der Trommellängsachse 3a verschieb-
bar. Jedes Führungsorgan 54 weist eine Nut 54a auf, in
die ein Verbindungsglied 55 mit einem Fortsatz 55a ein-
greift. Dieses Verbindungsglied erstreckt sich über die
ganze Breite eines Aufnahmeabteiles 4 und verbindet
die Führungsorgane 54 der beiden demselben Aufnah-
meabteil 4 zugeordneten Presselemente 53. Der Fort-
satz 55a dient als Führungsglied bei der axialen Ver-
schiebung von Presselement 53 und Führungsorgan
54. Mit dem Verbindungsglied 55 ist eine sich ebenfalls
über die gesamte Breite der Aufnahmeabteile 4 erstrek-
kende Pressleiste 56 verbunden. Diese Pressleiste 56
wirkt zum Festklemmen der Druckereierzeugnisse am
offenen Seitenrand 50b mit der zugekehrten Fläche des
Strebenteils 10a der Verbindungsstreben 10 zusam-
men. Die besagte Fläche der Verbindungsstreben 10

liegt in der gleichen Ebene wie die Auflageflächen der
Auflageelemente 14 und 15.
[0027] Zum Bewegen der Klemmeinrichtungen zwi-
schen einer Ruhelage und einer Klemmlage ist auf bei-
den Seiten der Bearbeitungstrommel 3 ein Betätigungs-
mechanismus 57 vorhanden, der in den Fig. 7 und 8 nä-
her dargestellt ist. Dieser Betätigungsmechanismus 57
weist einen Kniehebel 58 auf, dessen Gelenk mit 58a
bezeichnet ist. Der eine Hebel 59 der beiden Hebel 59,
60 des Kniehebels 58 ist gelenkig an einem Veranke-
rungselement 61 befestigt, das am Aussenring 5 bzw.
6 oder an einer Verbindungsstrebe 10 befestigt ist. Der
andere Hebel 60 ist gelenkig mit einem Schieberele-
ment 62 verbunden, das über ein Verbindungselement
63 mit dem Verbindungsglied 55 in Verbindung steht.
Jedes Schieberelement 62 ist auf einer Führungsstange
64 verschiebbar gelagert, die sich zwischen benachbar-
ten Verankerungselementen 61 erstreckt und mit diesen
verbunden ist.
[0028] Der Hebel 60 des Kniehebels 58 besteht aus
zwei Teilen 60a und 60b. Letzterer greift teleskopartig
in den andern Hebelteil 60a ein (siehe Fig. 8). Zwischen
den Hebelteilen 60a und 60b ist eine Druckfeder 65 ein-
gespannt, die eine Anpassung an Druckereierzeugnis-
se unterschiedlicher Dicke ermöglicht. Am Gelenk 58a
des Kniehebels 58 ist eine Folgerolle 66 vorgesehen,
die um die Gelenkachse drehbar ist. Diese Folgerolle
66 wirkt mit einer ortsfesten Steuerkurve 67 zusammen,
die in Fig. 8 nur schematisch angedeutet ist. Wie diese
Fig. 8 ebenfalls zeigt, ist der Hebelteil 60a mit einem
Langloch 100 versehen, in dem ein am andern Hebelteil
60b befestigter Stift 101 geführt ist. Zwischen den
Schieberteil 62 und dem Verankerungselement 61 für
den zugeordneten Kniehebel 58 ist eine Zugfeder S ge-
spannt, die bestrebt ist, die Klemmeinrichtung in die Ru-
hestellung zurückzuziehen, die in den Fig. 5, 7 und 8 für
das Aufnahmeabteil 4 auf der rechten Seite gezeigt ist.
[0029] Anhand der Fig. 8 lässt sich die Funktionswei-
se des Betätigungsmechanismus 57 ohne weiteres her-
leiten. Um die Klemmeinrichtung 44, d.h. die Pressele-
mente 53 und die Pressleiste 56, von der Ruhelage in
die Klemmstellung zu bringen wird der Kniehebel 58 mit-
tels der Steuerkurve 67 in die gestreckte Lage gebracht,
wie das in Fig. 8 links dargestellt ist. Dabei wird die Zug-
feder S gespannt. Diese Zugfeder S sorgt dann dafür,
dass die Klemmeinrichtung 44 wieder in die Ruhelage
zurückgebracht wird, sobald dies durch eine entspre-
chende Ausbildung der Steuerkurve 67 ermöglicht wird.
[0030] Die Klemmeinrichtung 44, d.h. die Pressele-
mente 53, können in ihrer Lage bezüglich des zugeord-
neten Auflageelementes 14, 15 der Dicke der jeweils zu
beschneidenden Druckereierzeugnisse 50 angepasst
werden. Hiezu dient ein Einstellmechanismus 68, der in
den Fig. 5 und 6 dargestellt ist. Dieser Einstellmecha-
nismus 68, der auf beiden Stirnseiten der Bearbeitungs-
trommel 3 angeordnet ist, weist einen Einstellring 69
auf, der auf nicht näher dargestellte Weise in Richtung
des Pfeiles B verdreht werden kann. An diesem Einstell-
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ring 69 sind jeweils einer Klemmeinrichtung 44 zugeord-
net Verbindungsglieder 70 gelenkig gelagert, die in der
Art einer Lasche ausgebildet sind, wie das aus Fig. 6
hervorgeht. Die Verbindungsglieder 70 sind mittels ei-
nes Gelenkbolzens 71 (Fig. 6) mit dem Einstellring 69
verbunden. Das gegenüberliegende Ende der Verbin-
dungsglieder 70 ist über einen weiteren Gelenkbolzen
72 mit dem zugeordneten Presselement 53 gelenkig
verbunden. Die Verbindungsglieder 70 stehen unter der
Wirkung einer Druckfeder 73, die sich am andern Ende
am Einstellring 69 abstützt. Zur Führung und Blockie-
rung des Einstellringes 69 ist eine Arretiervorrichtung 74
vorhanden. Durch Verdrehen des Einstellringes 69 kann
der Abstand zwischen den Presselementen 53 und den
zugeordneten Auflageelementen 14, 15, der in Fig. 5 mit
a angedeutet ist, verändert werden, um so den unter-
schiedlichen Dicken der zu klemmenden Druckereier-
zeugnisse 50 Rechnung zu tragen.
[0031] Anhand der Fig. 9 wird nun der Aufbau der Ver-
schiebeeinrichtung 37 näher erläutert.
[0032] Die Verschiebeeinreichtung 37 weist ein Klem-
morgan 75 auf, das schwenkbar an einem Lagerungsteil
76 befestigt ist. Letzterer ist entlang der Linearführung
38 verschiebbar. Mit dem Klemmorgan 75 ist ein Betä-
tigungshebel 77 verbunden, an dessen Ende die bereits
anhand der Fig. 2 und 3 erwähnte Steuerrolle 41 gela-
gert ist. Das Klemmorgan 75 wird mittels einer Druckfe-
der 78 in der Klemmstellung gehalten. Diese Druckfeder
78 ist zwischen dem Klemmorgan 75 und einem Aufla-
geelement 79 angeordnet, das als Auflage für die Druk-
kereierzeugnisse 50 dient. Das Auflageelement 79 ist
sowohl am Lagerungsteil 76 wie auch an einem zweiten
Lagerungsteil 80 befestigt, der ebenfalls entlang der Li-
nearführung 38 verschiebbar ist. An diesem Auflage-
element 79 ist auch die Steuerrolle 42 befestigt, die
durch die Steuerkurve 40 wie bereits erwähnt zwangs-
geführt ist.
[0033] Die Wirkungsweise der Verschiebeeinrichtung
37 ergibt sich aus der Fig. 9 ohne weiteres zu erkennen.
Mittels der auf die Steuerrolle 41 einwirkenden Steuer-
kurve 39 wird das Klemmorgan 75 entgegen der Kraft
der Druckfeder 78 in die Offenstellung gedrückt, was ein
Einführen eines Druckereierzeugnisses zwischen das
Klemmorgan 75 und das zugeordnete Auflageelement
79 erlaubt, wie das auf der rechten Seite der Fig. 9 dar-
gestellt ist. Nach der Rückkehr des Klemmorganes 75
in die Klemmstellung (linke Seite in Fig. 9) wird die Ver-
schiebeeinrichtung 37 mittels der andern Steuerkurve
40 in radialer Richtung nach aussen verschoben, und
zwar in zwei Schritten. Das in ein Aufnahmeabteil 4 ein-
geführte Druckereierzeugnis nimmt eine Grundposition
ein, die durch Anschlagen der Falzkante 50a an den Ab-
stützelementen 34, 35 festgelegt ist (siehe rechte Seite
der Fig. 9). In dieser Grundposition wird das Druckerei-
erzeugnis 50 in der sich in der Ausgangsposition befind-
lichen Verschiebeeinrichtung 37 festgeklemmt. Dieser
Zustand ist im mit 4' bezeichneten Aufnahmeabteil dar-
gestellt. In einem ersten Schritt wird nun das Druckerei-

erzeugnis von dieser Grundposition in die Schneidposi-
tion gebracht, und zwar durch Verschieben der Ver-
schiebeeinrichtung 37, d.h. des Klemmorganes 75, aus
der Ausgangsposition in eine erste Wirkposition. Dieser
Zustand ist in Fig. 9 im mit 4" bezeichneten Aufnahme-
abteil dargestellt. In dieser Schneidposition erfolgt das
Beschneiden des Seitenrandes 50b, der parallel zur
Falzkante 50a verläuft. In einem zweiten Schritt wird das
beschnittene Druckereierzeugnis 50 von der Schneid-
position in eine Entnahmeposition vorgeschoben. Dies
wird erreicht durch Verschieben der Verschiebeeinrich-
tung 37 bzw. des Klemmorganes 75 von der ersten
Wirkposition in eine zweite Wirkposition, die im mit 4"'
bezeichneten Aufnahmeabteil dargestellt ist. In dieser
Entnahmeposition steht das Druckereierzeugnis 50 mit
seinem Seitenrand 50b über die Aufnahmeabteile 4 vor
und kann durch die Greifer 48 des Wegförderers 46 er-
fasst werden. In dieser zweiten Wirkposition wird selbst-
verständlich das Klemmorgan 75 aus der Klemmstel-
lung in die Offenstellung gebracht.
[0034] Im folgenden wird nun die Funktionsweise der
Vorrichtung 1 erläutert, soweit diese sich nicht schon
aus den vorangegangenen Ausführungen ergibt. Dabei
wird vor allem auf die Fig. 4, 5 und 9 Bezug genommen.
[0035] Die vom Zuförderer 45 zugeführten Druckerei-
erzeugnisse 50 werden in die Aufnahmeabteile 4 einge-
führt und schlagen mit ihren Falzkanten 50a an den Ab-
stützelementen 34 und 35 an. Letztere sind wie bereits
früher erwähnt derart eingestellt, dass sich die den Falz-
kanten 50a gegenüberliegenden Seitenränder 50b un-
abhängig vom Format der Druckereierzeugnisse 50 im-
mer auf gleicher Höhe befinden. Beim Weiterdrehen der
Bearbeitungstrommel 3 werden die Druckereierzeug-
nisse auf nicht näher dargestellte Weise seitlich ausge-
richtet. Dieser Ausrichtbereich ist in Fig. 4 mit D bezeich-
net. Bevor die Druckereierzeugnisse 50 von den Abstüt-
zelementen 34 und 35 ablaufen werden sie mittels der
Klemmeinrichtung 44 in ihrer Grundposition festge-
klemmt. Anschliessend laufen die festgeklemmten
Druckereierzeugnisse 50 an den sich in Achsrichtung
gegenüberliegenden ortsfesten Messerelementen 32
und 33 vorbei. Dabei werden die rechtwinklig zur Falz-
kante 50a verlaufenden Seitenränder 50c gleichzeitig
beschnitten (sogenannter Kopf- und Fussbeschnitt).
Der entsprechende erste Schneidbereich ist in Fig. 4 mit
E bezeichnet.
[0036] Anschliessend werden die Druckereierzeug-
nisse 50 durch die Verschiebeeinrichtung 37 erfasst, d.
h. das Klemmorgan 75 wird in die Klemmstellung ver-
bracht. Die Klemmeinrichtung 44 wird demgegenüber
geöffnet (siehe auch die entsprechenden Darstellungen
in den mit 4' bezeichneten Aufnahmeabteilen in den Fig.
5 und 9). Jetzt beginnt die Bewegung der Verschiebe-
einrichtung 37 von der Ausgangsposition in die erste
Wirkposition, in der sich das Druckereierzeugnisse 50
in einer zweiten Schneidposition befindet (Bereich F,
Fig. 4). In dieser zweiten Schneidposition wird das Druk-
kereierzeugnis 50 mittels der Klemmeinrichtung 44 wie-
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der festgeklemmt, so dass der nun zu beschneidende
Rand 50b zwischen der Pressleiste 56 und der zuge-
ordneten Verbindungsstrebe 10 festgeklemmt ist. Dies
ist in den mit 4" bezeichneten Aufnahmeabteilen in den
Fig. 5 und 9 dargestellt. In dieser ersten Schneidposition
erfolgt nun durch Zusammenwirken des ortsfesten Mes-
serelementes 51 mit dem Messerelement 52 das Be-
schneiden des Seitenrandes 50b (sogenannter Front-
oder Vorderbeschnitt). Dies geschieht im in Fig. 4 mit G
bezeichneten Bereich.
[0037] Anschliessend wird die Klemmeinrichtung 44
wieder gelöst und die Verschiebeeinrichtung 37 wird
nun von der ersten Wirkposition in die zweite Wirkposi-
tion verschoben. Dabei wird das nun fertig beschnittene
Druckereierzeugnis in die Entnahmeposition vorge-
schoben, in der es aus der umfangsseitigen Oeffnung
O des Aufnahmeabteiles 4 herausragt und von den
Greifern 48 des Wegförderers 46 erfasst werden kann.
Dieses Herausschieben in die Entnahmeposition ist in
den Fig. 5 und 9 in den mit 4"' bezeichneten Aufnahme-
abteilen dargestellt und erfolgt in dem in Fig. 4 mit H
bezeichneten Bereich. Um eine einwandfreie Ueber-
nahme der beschnittenen Druckereierzeugnisse 50
durch die Greifer 48 des Wegförderers 46 zu gewähr-
leisten ist der Abstand zwischen den Greifern 48 kleiner
als die Teilung der Aufnahmeabteile 4.
[0038] Da das Beschneiden der rechtwinklig zur Falz-
kante 50a verlaufenden Seitenränder (Kopf- und Fuss-
beschnitt) gleichzeitig erfolgt wird ein Ausgleich zwi-
schen den beim Schneiden auftretenden Kräften erzielt.
Falls kein Kopf- oder Fussbeschnitt nötig ist, so können
die Messerelemente 32, 33 weggeschaltet werden.
[0039] Da wie erwähnt durch entsprechende Einstel-
lung der Abstützelemente 34, 35 dafür gesorgt wird,
dass unabhängig von der Formatgrösse die Seitenkan-
ten 50b immer im gleichen Abstand von der Längsachse
3a der Bearbeitungstrommel 3 angeordnet sind, kann
die Verschiebeeinrichtung 37 für jedes Format immer
um dieselbe Strecke vorgeschoben werden, um von der
Ausgangsposition in die erste Wirkposition und von die-
ser in die zweite Wirkposition zu gelangen. Dadurch
wird der konstruktive Aufwand für die Verschiebeein-
richtung 37 möglichst gering gehalten. Das geführte
Herausschieben der Druckereierzeugnisse 50 in radia-
ler Richtung von einer Grundposition in die zweite
Schneidposition und anschliessend in die Entnahmepo-
sition stellt sicher, dass die Druckereierzeugnisse 50
zum Beschneiden des Seitenrandes 50b und zur Ent-
nahme durch den Wegförderer 46 immer eine genau
festgelegte Position einnehmen.
[0040] Anstatt einer Bearbeitungstrommel 3 vorzuse-
hen, bei der die Aufnahmeabteile 4 sich in radialer Rich-
tung erstrecken und um eine horizontale Trommelachse
3a rotieren, ist es auch denkbar, die Aufnahmeabteile
mit ihren Oeffnungen O immer nach oben gerichtet ent-
lang einer geschlossenen Umlaufbahn umlaufen zu las-
sen, wie das z.B. aus der CH-A-668 216 bekannt ist.
[0041] Im Rahmen des erfindungsgemässen Kon-

zeptes sind noch die weiteren Varianten möglich:
[0042] Es kann auch eine Bearbeitungstrommel mit
vertikaler Trommelachse verwendet werden, wobei
dann das Beschneiden des der Falzkante 50a gegen-
überliegenden Seitenrandes 50b an einer Stirnseite der
Bearbeitungstrommel erfolgt, wie das bei der in der
schon früher erwähnten EP-A-0 602 594 beschriebenen
Vorrichtung der Fall ist. Das Beschneiden der rechtwink-
lig zur Falzkante 50a verlaufenden Seitenränder 50c er-
folgt in einer zweiten Bearbeitungstrommel, die der er-
sten Bearbeitungstrommel vor- oder nachgeschaltet
sein kann.
[0043] Selbstverständlich ist es auch möglich, in der
gezeigten Bearbeitungstrommel 3 mit horizontaler
Drehachse 3a nur den zur Falzkante 50a parallelen Sei-
tenrand 50b zu beschneiden und das Beschneiden der
andern Seitenränder 50c in einer anderen Vorrichtung
durchzuführen. Doch ist es offensichtlich, dass demge-
genüber die gezeigte und beschriebene Vorrichtung
den Vorteil einer zeitsparenden Bearbeitung hat und zu-
dem einen geringen apparativen Aufwand erfordert.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Beschneiden von gefalteten, ins-
besondere mehrblättrigen, Druckereierzeugnissen,
wie z.B. Zeitungen, Zeitschriften und Broschüren,
wenigstens am zur Falzkante parallelen Seiten-
rand, mit entlang einer Umlaufbahn umlaufend an-
treibbaren, zumindest an einer quer zur Umlaufrich-
tung verlaufenden Seite offenen Aufnahmeabteilen
(4) für die zu beschneidenden Druckereierzeugnis-
se (50), mit einem Zuförderer (45) zum Zuführen
der Druckereierzeugnisse (50) zu den Aufnahme-
abteilen (4) und mit einem Wegförderer (46) zum
Wegtransportieren der beschnittenen Druckereier-
zeugnisse (50), wobei in den Aufnahmeabteilen (4)
eine Abstützung (34, 35), auf der das eingeführte
Druckereierzeugnis (50) mit seiner Falzkante (50a)
zur Auflage kommt, und eine steuerbare Klemman-
ordnung (44) zum Festklemmen der Druckereier-
zeugnisse (50) während des Schneidvorganges an-
geordnet sind und die Aufnahmeabteile (4) an ihrer
offenen Seite (O) ein sich mitbewegendes Mes-
serelement (52) aufweisen, das mit einem ortsfest
angeordneten Messerelement (51) zum Beschnei-
den des zur Falzkante (50a) parallelen Seitenran-
des (50b) zusammenwirkt, dadurch gekennzeich-
net, dass in den Aufnahmeabteilen (4) eine Ver-
schiebeeinrichtung (37) zum Verschieben der auf
den Abstützungen (34, 35) aufliegenden Druckerei-
erzeugnisse (50) gegen die offene Seite (O) der
Aufnahmeabteile (4) hin angeordnet ist, die zwei die
Druckereierzeugnisse (50) mit ihren Flachseiten
zwischen sich aufnehmende Elemente (75, 79) auf-
weist, die mittels einer ersten Steueranordnung (39,
41) zwischen einer Offenstellung und einer Klemm-
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stellung aufeinander zu und voneinander weg be-
wegbar sind, und dass jede Verschiebeeinrichtung
(37) mittels einer zweiten Steueranordnung (40, 42)
in Richtung von der zugeordneten Abstützung (34,
35) weg gegen die offene Seite (O) des Aufnahme-
abteils (4) hin linear von einer Ausgangsposition zu
einer ersten Wirkposition und von dieser in gleicher
Richtung weiter zu einer zweiten Wirkposition be-
wegbar ist, um bei der Bewegung von der Aus-
gangsposition in die erste Wirkposition das zwi-
schen den beiden Elementen (75, 79) festgeklemm-
te Druckereierzeugnis (50) von der Abstützung (34,
35) weg in die Schneidposition zum Beschneiden
des zur Falzkante (50a) parallelen Seitenrandes
(50b) zu bringen und bei der nachfolgenden Bewe-
gung von der ersten in die zweite Wirkposition das
beschnittene Druckereierzeugnis (50) in eine Abga-
beposition zu bringen, in der der Wegförderer (46)
das Druckereierzeugnis (50) übernimmt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die besagte offene Seite der Auf-
nahmeabteile (4) durch die Einführöffnung (0) für
die zu beschneidenden Druckereierzeugnisse (50)
gebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufnahmeabteile (4) um
eine gemeinsame, vorzugsweise horizontale, Ach-
se (3a) rotierend antreibbar sind, sich in radialer
Richtung von der Drehachse (3a) weg erstrecken
und an der aussenliegenden, in Richtung der Dreh-
achse (3a) verlaufenden Seite offen sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-3, da-
durch gekennzeichnet, dass die den Boden der
Aufnahmeabteile (4) festlegende Abstützung (34,
35) in Richtung zur besagten offenen Seite der Auf-
nahmeabteile (4) hin verstellbar ist, um den Ab-
stand zwischen dem Messerelement (52) der Auf-
nahmeabteile (4) und dem zu beschneidenden Sei-
tenrand (50b) der an der Abstützung (34, 35) anlie-
genden Druckereierzeugnisse (50) für jedes Er-
zeugnisformat im wesentlichen gleich zu halten.

5. Vorrichtung nach den Ansprüchen 3 und 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die im Bereich des
Einführens der Druckereierzeugnisse (50) in die
Aufnahmeabteile (4) angeordnete Abstützung (34,
35) in radialer Richtung verschiebbar, aber im übri-
gen ortsfest ist und dass die Klemmanordnung (44)
die Druckereierzeugnisse (50) festklemmt, bevor
sich diese aus dem Bereich der Abstützung (34, 35)
herausbewegen.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aufnahmeabtei-
le (4) auch an den beiden rechtwinklig zur besagten

offenen Seite verlaufenden Seiten offen sind, an de-
nen ebenfalls je ein mitlaufendes Messerelement
(16, 17) angeordnet ist, das mit einem ortsfesten
Messerelement (32, 33) zum Beschneiden der
rechtwinklig zur Falzkante (50a) verlaufenden Sei-
tenränder (50c) der Druckereierzeugnisse (50) zu-
sammenwirkt.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die beiden ortsfesten Mes-
serelemente (32, 33) bezüglich der Umlaufrichtung
(A) der Aufnahmeabteile (4) gegenüberliegen, so
dass das Beschneiden der beiden zueinander par-
allelen Seitenränder (50c) gleichzeitig erfolgt.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-7, da-
durch gekennzeichnet, dass jedes Aufnahmeab-
teil (4) zwei Auflageelemente (14, 15) für die Druk-
kereierzeugnisse (50) aufweist, die rechtwinklig zur
Umlaufrichtung (A) der Aufnahmeabteile (4) von-
einander weg und aufeinander zu verstellbar sind,
zwecks Anpassung deren gegenseitigen Lage an
die Breite der zu beschneidenden Druckereier-
zeugnisse (50).

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verschiebeeinrichtung (37) zwi-
schen den beiden Auflageelementen (14, 15) ange-
ordnet ist.

10. Vorrichtung nach den Ansprüchen 6 und 8, da-
durch gekennzeichnet, dass jedes Auflage-
element (14, 15) an seiner aussenliegenden Seite
ein mitlaufendes Messerelement (16, 17) trägt und
die mit letzteren zusammenwirkenden ortsfesten
Messerelemente (32, 33) mit den Auflageelemen-
ten (14, 15) mitverstellbar sind.

11. Vorrichtung nach den Ansprüchen 3 und 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die jeweils auf der-
selben Seite der Aufnahmeabteile (4) angeordne-
ten Auflageelemente (14, 15) je an einem zur Dreh-
achse (3a) koaxialen Ring (12, 13) befestigt sind,
der in Richtung der Drehachse (3a) verstellbar und
umlaufend antreibbar ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Ringe (12, 13) an ihrem
Aussenumfang mit in Richtung der Drehachse (3a)
verlaufenden, um die Drehachse (3a) rotierend an-
treibbaren Führungen (10) in Mitnahmeverbindung
stehen und entlang dieser Führungen (10) ver-
schiebbar sind.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-12, da-
durch gekennzeichnet, dass jede Verschiebeein-
richtung (37) ein mit einem als Auflage für die Druk-
kereierzeugnisse (50) dienenden Gegenelement
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(79) zusammenwirkendes Klemmorgan (75) auf-
weist, das zwischen einer Offenstellung und einer
Klemmstellung verstellbar und zusammen mit dem
Gegenelement (79) von der Ausgangsstellung in
die erste und zweite Wirkstellung verschiebbar ist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-13, da-
durch gekennzeichnet, dass jede Klemmanord-
nung (44) eine Presseinrichtung (53, 56) aufweist,
die von einer Offenstellung in eine Klemmstellung
verschwenkbar ist, in der sie mit die Aufnahmeab-
teile (4) voneinander trennenden Auflagen (14, 15,
10) für die Druckereierzeugnisse (50) zusammen-
wirkt, wobei die Schwenkachse (72) der Pressein-
richtung (53, 56) mittels eines Einstellmechanismus
(68) in Richtung von den Auflagen (14, 15, 10) weg
und auf diese zu verstellbar ist, um den Abstand (a)
zwischen der Presseinrichtung (53, 56) und den
Auflagen (14, 15, 10) der Dicke der zu beschnei-
denden Druckereierzeugnisse (50) entsprechend
einzustellen.

15. Vorrichtung nach den Ansprüchen 8 und 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die Presseinrichtung
zwei in ihrem Abstand verstellbare Presselemente
(53) aufweist, von denen jedes in der Klemmstel-
lung mit einem Auflageelement (14, 15) zusammen-
wirkt und die mit einer rechtwinklig zur Umlaufrich-
tung (A) der Aufnahmeabteile (4) verlaufenden
Pressleiste (56) in Verbindung stehen, die in der
Klemmstellung mit einem Gegenelement (10) zu-
sammenwirkt, das mit den Auflageelementen (14,
15) in Verbindung steht.

16. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-15, da-
durch gekennzeichnet, dass der Wegförderer
(46) an einem umlaufend angetriebenen Zugorgan
(49) befestigte, steuerbare Greifer (48) zum Erfas-
sen der Druckereierzeugnisse (50) an ihrem der
Falzkante (50a) gegenüberliegenden beschnitte-
nen Seitenrand (50b) aufweist.

Claims

1. Apparatus for trimming folded, in particular multi-
leaf, printed products, e.g. newspapers, periodicals
and brochures, at least on the side border parallel
to the fold edge, having receiving compartments (4)
which can be driven in rotation along a rotary path,
are open at least on one side running transversely
with respect to the direction of rotation and are in-
tended for the printed products (50) which are to be
trimmed, having a feed conveyor (45) for feeding
the printed products (50) to the receiving compart-
ments (4), and having a removal conveyor (46) for
transporting the trimmed printed products (50)
away, there being arranged in the receiving com-

partments (4) a support (34, 35), on which the intro-
duced printed product (50) comes to bear by means
of its fold edge (50a), and a controllable clamping
arrangement (44) for clamping the printed products
(50) during the cutting operation, and the receiving
compartments (4) having, on their open side (O), a
cutter element (52) which moves along therewith
and interacts with a stationary cutter element (51)
for trimming the side border (50b) parallel to the fold
edge (50a), characterized in that there is arranged
in the receiving compartments (4) a displacement
device (37) by means of which the printed products
(50) resting on the supports (34, 35) are displaced
towards the open side (O) of the receiving compart-
ments (4) and which has two elements (75, 79)
which receive the printed products (50) with their
flat sides between them and can be moved, by
means of a first control arrangement (39, 41) to-
wards one another and away from one another be-
tween an open position and a clamping position,
and in that each displacement device (37) can be
moved, by means of a second control arrangement
(40, 42), away from the associated support (34, 35)
in the direction towards the open side (O) of the re-
ceiving compartment (4) in a linear manner from an
initial position to a first operating position and, from
the latter, further in the same direction to a second
operating position in order, during the movement
from the initial position into the first operating posi-
tion, to move the gripped printed product (50)
clamped between the two elements (75, 79) away
from the support (34, 35) into the cutting position for
the trimming of the side border (50b) parallel to the
fold edge (50a) and, during the subsequent move-
ment from the first operating position into the sec-
ond operating position, to move the trimmed printed
products (50) into a discharge position, in which the
removable conveyor (46) receives the printed prod-
ucts (50).

2. Apparatus according to Claim 1, characterized in
that said open side of the receiving compartments
(4) is formed by the introduction opening (O) for the
printed products (50) which are to be trimmed.

3. Apparatus according to Claim 1 or 2, characterized
in that the receiving compartments (4) can be driv-
en in rotation around a common, preferably horizon-
tal, axis (3a), extend away from the axis of rotation
(3a) in the radial direction and are open on the outer
side, running in the direction of the axis of rotation
(3a).

4. Apparatus according to one of Claims 1-3, charac-
terized in that the support (34, 35), which defines
the base of the receiving compartments (4), can be
adjusted in the direction of said open side of the re-
ceiving compartments (4) in order that the spacing
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between the cutter element (52) of the receiving
compartments (4) and the side border (50b), which
is to be trimmed, of the printed products (50) resting
against the support (34, 35) is kept essentially the
same for each product format.

5. Apparatus according to Claims 3 and 4, character-
ized in that the support (34, 35), which is arranged
in the region of introduction of the printed products
(50) into the receiving compartments (4), can be
displaced in the radial direction, but is otherwise
stationary, and in that the clamping arrangement
(44) clamps the printed products (50) before the lat-
ter move out of the region of the support (34, 35).

6. Apparatus according to one of Claims 1-5, charac-
terized in that the receiving compartments (4) are
also open on the two sides which run at right angles
with respect to said open side and on which there
is likewise arranged in each case one cutter ele-
ment (16, 17) which runs along therewith and inter-
acts with a stationary cutter element (32, 33) for
trimming the side borders (50c), running at right an-
gles with respect to the fold edge (50a), of the print-
ed products (50).

7. Apparatus according to Claim 6, characterized in
that the two stationary cutter elements (32, 33) are
located opposite one another with respect to the di-
rection of rotation (A) of the receiving compartments
(4), with the result that the two mutually parallel side
borders (50c) are trimmed at the same time.

8. Apparatus according to one of Claims 1-7, charac-
terized in that each receiving compartment (4) has
two supporting elements (14, 15) which are intend-
ed for the printed products (50) and can be adjust-
ed, at right angles with respect to the direction of
rotation (A) of the receiving compartments (4), away
from one another and towards one another for the
purpose of adaptation of their mutual position to the
width of the printed products (50) which are to be
trimmed.

9. Apparatus according to Claim 8, characterized in
that the displacement device (37) is arranged be-
tween the two supporting elements (14, 15).

10. Apparatus according to Claims 6 and 8, character-
ized in that, on its outer side, each supporting ele-
ment (14, 15) carries a cutter element (16, 17) which
runs along with it, and the stationary cutter elements
(32, 33) which interact with the latter cutter ele-
ments can be adjusted along with the supporting el-
ements (14, 15).

11. Apparatus according to Claims 3 and 8, character-
ized in that the supporting elements (14, 15), which

are arranged in each case on the same side of the
receiving compartments (4), are each fastened on
a ring (12, 13) which is coaxial with the axis of ro-
tation (3a), can be adjusted in the direction of the
axis of rotation (3a) and can be driven in rotation.

12. Apparatus according to Claim 11, characterized in
that the two rings (12, 13) are on the outer circum-
ference in entrainment connection with guides (10),
which run in the direction of the axis of rotation (3a)
and can be driven in rotation around the axis of ro-
tation (3a), and the two rings can be displaced along
said guides (10).

13. Apparatus according to one of Claims 1-12, char-
acterized in that each displacement device (37)
has a clamping member (75) which interacts with
an abutment element (79), serving as supporting
means for the printed products (50), and can be ad-
justed between an open position and a clamping po-
sition and, along with the abutment element (79),
can be displaced from the initial position into the first
and second operating positions.

14. Apparatus according to one of Claims 1-13, char-
acterized in that each clamping arrangement (44)
has a pressing device (53, 56) which can be pivoted
from an open position into a clamping position, in
which it interacts with supporting means (14, 15, 10)
which separate the receiving compartments (4)
from one another and are intended for the printed
products (50), it being possible for the pivot axis (72)
of the pressing device (53, 56) to be adjusted, by
means of a setting mechanism (68), in the direction
away from the supporting means (14, 15, 10) and
in the direction towards the same, in order that the
spacing (a) between the pressing device (53, 56)
and the supporting means (14, 15, 10) can be set
corresponding to the thickness of the printed prod-
ucts (50) which are to be trimmed.

15. Apparatus according to Claims 8 and 14, charac-
terized in that the pressing device has two press-
ing elements (53) which can be adjusted in terms
of their spacing, of which each interacts, in the
clamping position, with a bearing element (14, 15),
and which are in connection with a pressing strip
(56) running at right angles with respect to the di-
rection of rotation (A) of the receiving compartments
(4) and interacting, in the clamping position, with an
abutment element (10), which is in connection with
the supporting elements (14, 15).

16. Apparatus according to one of Claims 1-15, char-
acterized in that the removal conveyor (46) has
controllable grippers (48) which are fastened on a
drawing member (49), driven in circulation, and are
intended for gripping the printed products (50) on
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their trimmed side border (50b) located opposite the
fold edge (50a).

Revendications

1. Dispositif pour couper des produits d'imprimerie
pliés, notamment formés de plusieurs feuilles, com-
me par exemple des journaux, des magazines et
des brochures, au moins au niveau du bord latéral
parallèle au bord plié, comportant des comparti-
ments (4), qui peuvent être entraînés de manière à
circuler le long d'une trajectoire de circulation, sont
ouverts au moins au niveau d'un côté qui s'étend
transversalement par rapport à la direction de cir-
culation et sont prévus pour des produits d'imprime-
rie (50) à couper, comportant un convoyeur d'ame-
née (45) servant à amener les produits d'imprimerie
(50) aux compartiments (4), et un convoyeur d'éva-
cuation (46) pour évacuer les produits d'imprimerie
coupés (50), et dans lequel dans les compartiments
(4) sont disposés un appui (34, 35) sur lequel le pro-
duit d'imprimerie introduit (50) vient s'appliquer par
son bord plié (50a), et un dispositif de serrage com-
mandable (44) servant à serrer fermement les pro-
duits d'imprimerie (50) pendant l'opération de cou-
pe, et les compartiments (4) possèdent sur leur côté
ouvert (A) un élément formant couteau (52) qui se
déplace conjointement et coopère avec un élément
de couteau monté fixe (51) servant à couper le bord
latéral (50b) parallèle au bord plié (50a), caractéri-
sé en ce que dans les compartiments (4) est dis-
posé un dispositif de déplacement (37), qui sert à
déplacer les produits d'impression (50) qui sont ap-
pliqués sur les appuis (34, 35), en direction du côté
ouvert (O) des compartiments (4) et qui possède
deux éléments (75, 79) qui reçoivent entre eux les
produits d'imprimerie (50), par leurs faces planes et
peuvent être rapprochés et écartés l'un de l'autre
au moyen d'un premier dispositif de commande (39,
41) entre une position ouverte et une position de
serrage, et que chaque dispositif de déplacement
(37) est déplaçable linéairement, au moyen d'un se-
cond dispositif de commande (40, 42), dans une di-
rection s'écartant de l'appui associé (34, 35), en di-
rection du côté ouvert (O) du compartiment (4) de-
puis une position de départ jusqu'à une première
position active et depuis cette position, dans la mê-
me direction, plus loin jusqu'à une seconde position
active, pour, lors du déplacement depuis la position
de départ jusqu'à la première position active, écar-
ter de l'appui (34, 35) le produit d'imprimerie (50)
serré fermement entre les deux éléments (75, 79)
et l'amener dans la position de coupe pour couper
le bord latéral (50b) parallèle au bord plié (50a), et,
lors du déplacement suivant de la première position
active à la seconde position active, amener le pro-
duit d'imprimerie coupé (50) dans une position de

délivrance, dans laquelle le convoyeur d'évacuation
(46) prend en charge le produit d'imprimerie (50).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que ledit côté ouvert des compartiments (4) est
formé par l'ouverture d'introduction (O) pour les pro-
duits d'imprimerie à couper (50).

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que les compartiments (4) peuvent être en-
traînés en rotation autour d'un axe commun de pré-
férence horizontal (3a), s'étendent dans la direction
radiale à partir de l'axe de rotation (3a) et sont
ouverts sur le côté extérieur, qui s'étend en direction
de l'axe de rotation (3a).

4. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que l'appui (34, 35), qui fixe le fond
des compartiments (4), est déplaçable en direction
dudit côté ouvert des compartiments (4), de maniè-
re à maintenir sensiblement constante la distance
entre l'élément formant couteau (52) des comparti-
ments (4) et le bord latéral à couper (50b) des pro-
duits d'imprimerie (50) appliqués contre l'appui (34,
35) pour chaque format de produit.

5. Dispositif selon les revendications 3 et 4, caracté-
risé en ce que l'appui (34, 35), qui est disposé dans
la zone d'introduction des produits d'imprimerie (50)
dans les compartiments (4), est déplaçable dans
une direction radiale, mais sinon est fixe, et que le
dispositif de serrage (44) serre fermement les pro-
duits d'imprimerie (50) avant que ces derniers ne
sortent de la zone de l'appui (34, 35).

6. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 5, ca-
ractérisé en ce que les compartiments (4) sont
également ouverts sur les deux côtés, qui s'étendnt
à angle droit par rapport audit côté ouvert et sur les-
quels est également disposé respectivement un
élément formant couteau (16, 17) se déplaçant con-
jointement, qui coopère avec un élément formant
couteau fixe (32, 33) pour couper les bords latéraux
(50c) des produits d'imprimerie (50) qui s'étendent
perpendiculairement au bord plié (50a).

7. Dispositif selon la revendication 6, caractérisé en
ce que les deux éléments formant couteaux fixes
(32, 33) sont situés en vis-à-vis par rapport à la di-
rection de circulation (A) des compartiments (4) de
sorte que la coupe des deux bords latéraux paral-
lèles (50c) s'effectue simultanément.

8. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 7, ca-
ractérisé en ce que chaque compartiment (4) com-
porte deux éléments de support (14, 15) pour les
produits d'imprimerie (50), qui peuvent étre écartés
et rapprochés l'un de l'autre perpendiculairement à
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la direction de circulation (A) des compartiments
(4), pour adapter leur position réciproque à la lar-
geur des produits d'imprimerie à couper (50).

9. Dispositif selon la revendication 8, caractérisé en
ce que le dispositif de déplacement (35) est dispo-
sé entre les deux éléments de support (14, 15).

10. Dispositif selon les revendications 6 et 8, caracté-
risé en ce que chaque élément de support (14, 15)
porte, sur sa face extérieure, un élément formant
couteau (16, 17) circulant conjointement et que les
éléments formant couteaux fixes (32, 33), qui coo-
pèrent avec les précédents, sont réglables conjoin-
tement avec les éléments de support (14, 15).

11. Dispositif selon la revendication 3 à 8, caractérisé
en ce que les éléments de support (14, 15), qui sont
disposés respectivement sur le même côté des
compartiments (4), sont fixés respectivement sur
un anneau (12, 13), qui est coaxial à l'axe de rota-
tion (3a) et qui peut être translaté dans la direction
de l'axe de rotation (3a) et peut être entraîné en ro-
tation.

12. Dispositif selon la revendication 11, caractérisé en
ce que les deux anneaux (12,13) sont reliés à leur
circonférence extérieure selon une liaison d'entraî-
nement avec des guides (10) qui s'étend dans la
direction de l'axe de rotation (3a) et qui peuvent être
entraînés pour tourner autour de l'axe de rotation
(3a), et les deux anneaux sont déplaçables le long
de ces guides (10).

13. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 12, ca-
ractérisé en ce que chaque dispositif de déplace-
ment (37) comporte un organe de serrage (75), qui
coopère avec un élément antagoniste (79) utilisé en
tant que support pour les produits d'imprimerie (50)
et qui est déplacable entre une position ouverte et
une position de serrage et est déplaçable conjoin-
tement avec l'élément antagoniste (79) depuis la
position de départ pour venir dans les première eL
seconde positions actives.

14. Dispositif selon Tune des revendications 1 à 33, ca-
ractérisé en ce que chaque dispositif de serrage
(44) possède un dispositif de pressage (53, 56) qui
peut pivoter depuis une position ouverte dans une
position de serrage, dans laquelle il coopère avec
des supports (14, 15, 10), qui séparent les uns des
autres les compartiments (4), pour les produits d'im-
primerie (50), l'axe de pivotement (72) du dispositif
de pressage (53, 56) pouvant être écarté ou rap-
proché des supports (14, 15, 10), au moyen d'un
mécanisme de réglage (68), de manière à régler la
distance (a) entre le dispositif de pressage (53, 56)
et les supports (14, 15, 10) conformément à l'épais-

seur des produits d'imprimerie à couper (150.

15. Dispositif selon les revendications 8 et 14, carac-
térisé en ce que le dispositif de pressage comporte
deux éléments de presse (53) dont la distance est
réglable et dont chacun coopère, dans la position
de serrage, avec un élément de support (14, 15) et
qui sont reliés à une barrette de pressage (56) qui
s'étend perpendiculairement à la direction de circu-
lation (A) des compartiments (4) et qui coopère,
dans la position de serrage, avec un élément anta-
goniste (10) qui est relié aux éléments de support
(14, 15).

16. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 15, ca-
ractérisé en ce que le convoyeur d'évacuation (46)
comporte des organes de préhension commanda-
bles (48), qui sont fixés sur un organe de traction
(49) entraîné en rotation, pour saisir les produits
d'imprimerie (50) au niveau de leur bord latéral
(50b) coupé situé à l'opposé du bord plié (50a).
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